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Vereinsmitteilungen 
Daniel schierscher, präsident

Liebe Alpenvereinler!

herrliches spätsommerwetter, viele, viele Besucher und mit ein we-
nig schnupftabak in der nase bin ich soeben von der einweihung 
des neu hergerichteten Weges auf den naafkopf, des neuen Gip-
felkreuzes sowie des Klettergartens von der pfälzerhütte zurückge-
kehrt und versuche nun, alle Mitglieder mit informationen aus dem 
vereinsleben der vergangenen Monate zu informieren.

100 Jahre Alpenverein – Aktivitäten Am 8. Juni konnten vertreter 
der philatelie Liechtenstein sowie des Alpenvereins auf dem rappen-
stein die neue Briefmarkenserie, welche anlässlich unseres Jubiläums 
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herausgegeben wurde, in händen halten. ein herzliches Dankeschön 
an dieser stelle an die verantwortlichen der philatelie, insbesondere 
stefan erne und norbert hasler. Letzterer musste an diesem Anlass 
die rückkehr auf halbem Wege einleiten, weil seine doch etwas ins 
Alter gekommenen Bergschuhe sich von selbst auflösten.

Das diesjährige Filmfest zeigte die deutsche produktion «nord-
wand». Zu diesem Abend hat der LAv auch einen begeisterten Berg-
filmer und Bergsteiger, hartwig erdenkäufer, eingeladen. Durch das 
miese Wetter haben wir dieses vorprogramm kurzerhand ins Kunst-
museum verlagert. Gut 70 Mitglieder sind der einladung gefolgt und 
konnten nebst dem Kurzfilm «totenkirchl Westwand» auch span-
nende Ausführungen des gebürtigen Franken erleben. Die «nord-
wand» erlebten im Freiluftkino dann rund 300 personen.

Mit der einladung zum Jubiläumsfest am 3. Oktober haben alle 
Mitglieder auch den neuen rätikonführer von Felix vogt als Ge-
schenk erhalten. ein gelungenes Werk, wie wir meinen. Gerne hoffen 
wir auch, dass das Büchlein seinen Dienst im erleben der beschrie-
benen touren tut. vielen Dank an den Autor für die grosse Arbeit.

Die Wegerneuerung sowie die errichtung des neuen Gipfel-
kreuzes auf dem naafkopf und der Bau des Klettergartens ober-
halb der pfälzerhütte konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 
Das Wetter am 6. september liess denn auch keine Wünsche offen. 
Über 200 personen fanden den Weg zur einweihung auf dem Gip-
fel. Das anschliessende Fest auf der pfälzerhütte wurde feuchtfröh-
lich begangen. ein grosses Dankeschön an das Amt für Wald, natur 
und Landschaft, im speziellen an ewald Oehry und sigi Gstöhl, an 
die Bergrettung und der Zimmerei Frommelt, insbesondere unseren 
chef Bauten christoph Frommelt für das erstellen des Gipfelkreuzes 
und an den hüttenbetreuer Johannes Biedermann und seinen Ge-
treuen für die einrichtung des Klettergartens.

Hütten Beide hütten stehen noch voll in der saison. Das Wetter war 
heuer durchzogen, dennoch sind beide hüttenwirteehepaare mit 
dem bisherigen verlauf zufrieden. Auf der Gafadurahütte findet der 
jeden zweiten sonntag im Monat stattfindende Brunch grossen Zu-
lauf. Auch der Umbau auf der hütte konnte erfolgreich abgeschlos-
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sen werden. es entstanden neue räumlichkeiten für die Wirtsleute. 
in naher Zukunft werden wir einen Umbau bzw. eine renovation der 
pfälzerhütte-stube andenken. Die projektierung hierzu läuft.

Jugend ebenfalls als Jubiläumsprojekt führte der LAv unter fachkun-
diger Leitung des Bergführers Michael Bargetze eine schulklasse aus 
Liechtenstein in die liechtensteinische Alpenwelt. Dabei galt es in 
erster Linie, spass zu haben und ein unvergessliches naturerlebnis 
zu erhalten. Leider machte das Wetter die letzten beiden tage dem 
programm einen strich durch die rechnung, sodass die erlebniswo-
che abgebrochen werden musste.

100 Jahre LAV ein Grossteil der Jubiläumsaktivitäten ist bereits ver-
gangenheit. Dennoch bleibt noch darauf hinzuweisen, dass am 3. 
Oktober das offizielle Jubiläumsfest im triesenberger Dorfsaal statt-
findet.

Der aktuelle stand der Aktivitäten und projekte in sachen 100 Jahre-
Jubiläum werden an dieser stelle kurz aufgeführt:

Natur und Umwelt Weiterhin offen bleibt der künftige Auftrag der 
naturwacht. Gespräche sind im Gange, ein definierter Leistungska-
talog ist in Ausarbeitung. ich hoffe, in der letzten Ausgabe des enzian 
im Jahr 2009 eine entsprechende Kundmachung darzulegen. Dass 
die Arbeit der naturwacht geschätzt wird, ist ohne Zweifel. Dennoch 
ist eine Umstrukturierung notwendig, da sich nicht nur die Zeiten, 
sondern auch die Aufgaben gewandelt haben.

Bergsport Zusammenfassungen und Beschriebe von touren fin-
den sich in dieser Ausgabe des «enzian». Für die Organisation und 
Durchführung darf ich hier einmal mehr allen tourenleiterinnen und 

Projektname Ziel Datum

Festakt Durchführung Festakt «100 Jahre LAV»  3. Oktober 2009 
«100 Jahre LAV»   
Seniorenkolleg Vortrag des Geologen Jürg Zürcher in Zusammenarbeit Herbst 2009 
 mit dem Seniorenkolleg Liechtenstein 
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tourenleitern herzlich danken. Als kleines Dankeschön laden wir alle 
Leiterinnen und Leiter am 16. Oktober auf die Gafadurahütte zum 
Znacht ein. Bitte dieses Datum also vormerken.

Diverses Unsere Leiterin der Geschäftsstelle, Margot Gritsch, hat 
ihre Knieoperation gut überstanden und ist bereits wieder voll im 
element. ich wünsche Dir aber weiterhin eine gute Genesung, Mar-
got.

im Juli konnte unsere seniorenleiterin ida Moritz ihren 80. Ge-
burtstag feiern. Zu diesem grossen Freudentag gratuliere ich ida 
nochmals herzlich und hoffe, dass sie noch lange in den reihen der 
seniorenwanderer mitläuft.

Was an der hauptversammlung leider vergessen wurde, ist das 
25-jährige Jubiläum als naturwachtmitglied, das von herbert Moser 
begangen wird. nachträglich danke ich Dir, herbert, für deinen uner-
müdlichen einsatz und wünsche Dir auch weiterhin nur das Beste im 
sinne unserer natur. 

Wie schon im letzten «enzian» erwähnt, erfährt das vom LAv 
herausgegebene Buch «Bergwelt Liechtenstein – Gipfel und sprü-
che» eine grosse nachfrage. Wenn es noch mit der sponsorensuche 
klappt, kann eine zweite Auflage auf Weihnachten erwartet werden.

nun wünsche ich allen Mitgliedern und deren Familien einen far-
benprächtigen Wanderherbst. Wir sehen uns spätestens am 3. Okto-
ber in triesenberg!
Daniel schierscher

vorschau hauptversammlung

Bitte vormerken: Die hauptversammlung findet am Freitag, 23. 
April 2010 statt!
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Mitgliederbewegungen
Wir begrüssen unsere neumitglieder und gedenken unserer lieben 
verstorbenen

Unsere Neumitglieder
Adlassnigg heinz, hochhausstrasse 4a, ch-9472 Grabs
Bargetze Daniel, stotz 15, FL-9488 schellenberg
Beck Alexander, Litze 213, FL-9497 triesenberg
Beck nothburga (Burgi), egga 717, FL-9497 triesenberg
Blasy Moritz, im Kellersfeld 21, FL-9491 ruggell
Bleses Kirsten, vorarlbergerstrasse 95, FL-9486 schaanwald
chesi-Kaiser Marlies, Landstrasse 96, FL-9490 vaduz
Lechner claudia, im Kellersfeld, 21 FL-9491  ruggell
Frommelt Alain, Bühlweg 11, FL-9493 Mauren
Frommelt Judith, Bühlweg 11, FL-9493 Mauren
Gerster erika, Landstrasse 1, FL-9490 vaduz
Goop stephanie, Obere Au 13, FL-9495 triesen
Gschwend cornelia, Brunnenstrasse 2, ch-9470 Buchs
Gurschler Anna-Lena, Feldstrasse 58, FL-9495 triesen
Gurschler christian, Feldstrasse 58, FL-9495 triesen
Gurschler christina, Feldstrasse 58, FL-9495 triesen
Gurschler Franziska, Feldstrasse 58, FL-9495 triesen
Gurschler Michael, Feldstrasse 58, FL-9495 triesen
Gurschler raphael, Feldstrasse 58, FL-9495 triesen
Gurschler sarah, Feldstrasse 58, FL-9495 triesen
Gurschler-Zai Barbara, Feldstrasse 58, FL-9495 triesen
hälg David, im Wingert 3, FL-9494 schaan
häusser Kurt, vorarlbergerstrasse 95, FL-9486 schaanwald
hasler Maria, schützenplatz 8, FL-9492 eschen
heeb Denise, im rehwinkel 15, FL-9490 vaduz
heinemann John-nicolas, stergweg 6, D-89079 Ulm
iten esther, plankner strasse 30b, FL-9494 schaan
Kaufmann Markus, Merowingerstrasse 13, D-86199 Augsburg
Lins Andreas stephan, Landstrasse 124, FL-9494 schaan
Lutz Katja, Farenweg 12, ch-8038  Zürich
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Lutz tobias, Farenweg 12, ch-8038 Zürich
Marxer Alexandra, Bongerten 35, FL-9492 eschen
Marxer Anita, Landstrasse 61, FL-9494 schaan
Marxer Anna-Lena, Landstrasse 61, FL-9494 schaan
Marxer Donat p., Landstrasse 61, FL-9494 schaan
Marxer Georg, Landstrasse 61, FL-9494 schaan
Marxer Michael, Landstrasse 61, FL-9494 schaan
Marxer pia, Landstrasse 61, FL-9494 schaan
Meier Marco, reberastrasse 56, FL-9494 schaan
Müller Alexandra, Fürst-Johann-strasse 7, FL-9495 triesen
Müller Markus, Fürst-Johann-strasse 7, FL-9495 triesen
Müller Michelle, Fürst-Johann-strasse 7, FL-9495 triesen
Müller stefanie, Fürst-Johann-strasse 7, FL-9495 triesen
Müller-scheibelhofer Gerhard, Duxgass 26, FL-9494 schaan
Müller-scheibelhofer Kilian, Duxgass 26, FL-9494 schaan
Müller-scheibelhofer Miriam, Duxgass 26, FL-9494 schaan
Müller-scheibelhofer petra, Duxgass 26, FL-9494 schaan
Müller-scheibelhofer ria, Duxgass 26, FL-9494 schaan
Müller-scheibelhofer vera, Duxgass 26, FL-9494 schaan
Oehri Astrid, sägastrasse 31, FL-9495 triesen
prechtl stefan, Kapfstrasse 56 A-6800 Feldkirch
renz Ariane, Josef-rheinberger-strasse 24, FL-9490 vaduz
renz catarina, Josef-rheinberger-strasse 24, FL-9490 vaduz
renz cla, Josef-rheinberger-strasse 24, FL9490 vaduz
renz reto t.,Josef.rheinberger-strasse 24, FL-9490 vaduz
schädler elfi, Landstrasse 96, 9495 triesen
schwarz Johannes, Jonaboda 232, FL-9497 triesenberg
vogt Mathias, Obere Au 13, FL-9495 triesen
vollmer carmen, Oelackerstrasse 1, ch-5210 Windisch
vollmer Martin K, Oelackerstrasse 1, ch-5210 Windisch
vollmer Milena, Oelackerstrasse 1, ch-5210 Windisch
vollmer-strassburg Gisela. Oelackerstrasse 1, ch-5210 Windisch
Wachter Marlies, im Kresta 29, FL-9494 schaan
Wachter severin, Unterfeld 27, FL-9495  triesen
Weyermann irene, Farenweg 12, ch-8038 Zürich
Wohlwend Anna, Abtswingertweg 1, FL-9490 vaduz
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Xaver Frick, LAV-Ehrenpräsident
im Gedenken

vier Monate nach seinem 96. Geburtstag verschied unser verdientes 
ehrenmitglied Xaver Frick. nach einem kurzen spitalaufenthalt gab 
Xaver seine seele dem schöpfer zurück. vorstands- und zahlreiche 
vereinsmitglieder waren unter der trauergemeinde bei der Beerdi-
gung in Balzers.

Xaver hat sich als sportpionier unseres Landes einen namen ge-
macht und 1996 ein Buch unter dem titel «Xaver Frick – Für Liechten-
stein im einsatz als Botschafter des sports» herausgegeben. Dieses 
lesenswerte und gut dokumentierte Buch (beim LAv zu beziehen) 
enthält auch manche episode, welche Xaver mit dem Alpenverein 
erlebt hat. er konnte zahlreiche ehrungen erfahren und wurde sogar 
mit dem Komturkreuz s.D. des Landesfürsten ausgezeichnet.

Wohlwend Georg, Abtswingertweg 1, FL-9490 vaduz
Wohlwend paula, Abtswingertweg 1, FL-9490 vaduz
Wohlwend-strub patrizia, Abtswingertweg 1, FL-9490 vaduz

Unsere lieben Verstorbenen
Beck-tschol Josef, täscherloch 252, FL-9497 triesenberg
Frick Gebhard, rheinstrasse 37, FL-9496 Balzers
Gerner siegfried, haldengasse 12, FL-9492 eschen
Lampert Josef, Wisli 570, FL-9497 triesenberg
Wolf hans-egon, Bahnstrasse 20, FL-9494 schaan
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Xaver Frick hat den Alpen-
verein wesentlich geprägt. 1959 
kam er in den vorstand und 1961 
wurde er zum präsidenten ge-
wählt. Die nicht leichte Bürde 
dieses Amtes trug er während 29 
Jahren! 518 Mitglieder zählte da-
mals der LAv, in seiner Amtszeit 
hat sich diese Zahl verdreifacht. 
Die pfälzerhütte war stolz und 
sorgenkind des vereins zugleich. 
neben der materiellen schuld 
galt es, das verhältnis zur pfälzi-
schen sektion des DAv zu regeln 

und zu verbessern. in Xaver Fricks Amtszeit fallen auch der Bau des 
trockenraumes bei der pfälzerhütte und der Kauf und Umbau der 
Gafadurahütte. Mit dem Bezug des Alpinzentrums steinegerta 
in schaan bekam der LAv eine «heimat». Ohne aber auf eine Ge-
schäftsstelle zurückgreifen zu können, häufte sich die Arbeit ins 
fast Unzumutbare: Organisation und Leitung der hauptversamm-
lung und vorstandssitzungen, Archivarbeiten, Durchführen von Ju-
biläen, Kontakte und Besuche bei befreundeten Alpenvereinen und 
Dachorganisationen. inzwischen war man der UiAA beigetreten. 
nicht zuletzt dank Xaver Frick sind wir bei nachbarsektionen und 
ausländischen Bergsteigerverbänden geachtete und zuverlässige 
partner geworden. Während seiner präsidialzeit wurden die seni-
orenwanderungen ins Leben gerufen und für die Jugend-Organisa-
tion ein Bus angeschafft.

1990 legte Xaver die Führung des vereins in jüngere hände – 
schuldenfrei, beliebt ob der Angebote der touren und geachtet ob 
der sorge um unsere schöne Bergheimat und Umwelt. 

Unser herzliches Beileid gilt Gattin Luise und der Familie seines 
Bruders. Wir werden Xaver, der sich grosse verdienste um den Liech-
tensteiner Alpenverein erworben hat, in dankbarer erinnerung be-
halten. 
Walter seger, ehrenpräsident
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Festakt am 3. Oktober 2009
100 Jahre Liechtensteiner Alpenverein

nachdem zum 100-jährigen Jubiläum des LAv das ganze Jahr hin-
durch verschiedenste Anlässe stattgefunden haben, feiern wir am 3. 
Oktober 2009 den offiziellen Festakt zum Jubiläum.

Mitglieder, Freunde und Bekannte sind eingeladen, mit uns die-
sen Abend zu verbringen. 

Wir freuen uns über die zahlreich eingegangenen Anmeldungen 
für den offiziellen teil (keine nachmeldemöglichkeit).   

Diejenigen, die erst nach 21 Uhr Zeit und Lust haben zu uns zu 
kommen, sind dennoch herzlich eingeladen. Ab 21 Uhr steht der 
Dorfsaal triesenberg bei freiem eintritt allen interessierten offen.

Das Programm sieht vor:
Für angemeldete teilnehmer:
Ab 17 Uhr Apéro, musikalisch umrahmt von der hausmusik negele
Ab 18 Uhr saalöffnung
18.30 Uhr und eröffnung des Abends durch den präsidenten des LAv
anschliessend:
Abendessen 
Ansprachen / Grussworte 
«Kaberettistische» einlagen mit sebastian Frommelt
Durch den Abend führt Berit tobler

Ab 21 Uhr Unterhaltung und spass mit 
Alleinunterhalter Martin Kofler
Freier eintritt im Dorfsaal triesenberg
Barbetrieb ab 22.00 Uhr

Ab Mitternacht stündlich shuttle-Bus im alle Gemeinden Liechten-
steins
Wir freuen uns auf einen kameradschaftlichen Abend.
OK-100-Jahre LAv
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Bauen für den LAV
interview mit erwin elkuch

100 Jahre Alpenverein. Der LAv nimmt dieses Jubiläum zum Anlass, 
verdiente Mitglieder im interview vorzustellen. heute erwin elkuch. 
ehrenmitglied und langjähriger Kassier des LAv.

LAv: herr elkuch, sie sind 1923 in eine Familie mit 14 Kindern hinein-
geboren worden. haben dann bereits früh ihre Lust an den Bergen 
entdeckt, heute würde man sagen im teeny-Alter. War das familiär 
vorbestimmt, dass sie ein Berggänger werden?

nein, überhaupt nicht. in meiner Familie sind wir eigentlich nie 
wandern gegangen. Das kam mehr zufällig. ich fand die Berge span-
nend. hab schnell gemerkt, dass es mir spass macht dort unterwegs 
zu sein. Und so war die Leidenschaft eben geweckt. Auch ohne fa-
miliäre «vorbelastung». später hab ich dann auch angefangen zu 
klettern.

LAv: Und wo haben sie diese Leidenschaft dann am liebsten «aus-
gelebt»?

Am liebsten hier.  sicher ist man auch mal weiter weg gegangen, 
ins Dachsteingebiet zum Beispiel. Aber am liebsten war ich wirklich 
hier unterwegs. Die Drei schwestern sind mein hausberg. Auch auf 
der pfälzerhütte bin ich hunderte Male gewesen.

LAv: Also, herr elkuch, kann man sagen, in den Liechtensteiner Alpen 
kennen sie jeden stein?

Fast jedenfalls. (Lacht)

LAv: Dann ist es ja auch nicht weiter verwunderlich, dass sie zu den 
ersten gehört haben, die nach dem Krieg dem selbstständig gewor-
denen Liechtensteiner Alpenverein beigetreten sind. 

Anfang der 50iger waren wir eine Gruppe, die regelmässig zu-
sammen unterwegs gewesen ist. Meisten von schaan aus, auf tour 
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im Land oder der näheren Umgebung. Und weil ich auch noch im 
selben Büro geschafft hab, wie der damalige präsident eugen Bühler, 
war es eben fast schon selbstverständlich, dass ich auch Mitgliedern 
im LAv wurde. einige Zeit später haben wir dann die Bergwacht und 
die Bergrettung ins Leben gerufen. 

LAv: Der Alpenverein heute und vor 60 Jahren – da gibt es ja enorme 
Unterschiede. schon allein von der Mitgliederzahl – ihr ward 25 bei 
der verselbstständigung nach dem Krieg. heute sind es weit über 
2000. Woran erinnern sie sich besonders, wenn sie an den LAv anno 
1950 zurückdenken?

Zunächst einmal sicher an viele schöne erlebnisse in den Bergen. 
Zum Beispiel kann ich mich erinnern – ganz am Anfang – ist die rede 
aufgekommen, dass einige am nächsten tag zum Klettern auf die 
Zimba wollen. Da hab ich gesagt – ich komm mit, obwohl ich noch 
niemals zuvor ernsthaft klettern war. Und am nächsten tag hab ich 
dann tatsächlich die Zimba bestiegen. heute eigentlich fast schon 
unvorstellbar. Aber man war eben noch sehr jung.

LAv: Apropos jung. Zum jung sein gehören bekanntlich auch Feste, 
gab’s die auch?

natürlich gab’s die auch. Aber mir persönlich war das nie so wich-
tig. Da hab ich schon lieber geschafft. Zum Beispiel beim Wiederauf-
bau der pfälzerhütte. Die haben wir ja nach dem Krieg dem Deut-
schen Alpenverein abgekauft. Die hütte war damals in einem sehr 
schlechten Zustand – eine halbruine. Und so hiess es also fast je-
den sonntag «Arbeitseinsatz» auf der pfälzerhütte. Was Anfang der 
50iger ziemlich mühsam war. Alles musste einzeln hochtransportiert 
werden. An helikopter war da natürlich noch nicht zu denken.

LAv: Wie viele Arbeitsstunden hat man da investiert?
Das weiss ich gar nicht so genau. Aber es waren einige. (Lacht)

LAv: Und wie war das beim Kauf der Gafadura-hütte, genauso?
nein. Die hütte war ja eine fürstliche Jagdhütte, die dann ver-

pachtet war. Und als sie Anfang der 60iger zum verkauf stand, war 



Ehrenmitglied 

Erwin Elkuch

sie in einem bedeutend besseren Zustand, als die pfälzerhütte. na-
türlich hat sie auch wesentlich mehr gekostet. Die pfälzerhütte ha-
ben wir damals für 5000 Franken bekommen, für die Gafadura waren 
bereits 100.000 Franken fällig. Wir haben dann auch eine extra-Gv 
einberufen, um darüber zu entschieden, ob man die hütte wirklich 
kaufen soll oder nicht. Aber eigentlich war klar, wie bei der pfälzer-
hütte auch, dass man sie für den LAv haben muss.

LAv: Und mit pfälzerhütte und Gafadura waren die Bauprojekte dann 
abgeschlossen? 

nein. Wie so oft im Leben, gab es auch beim LAv immer etwas zu 
bauen. ein nächstes projekt war zum Beispiel der Ausbau der LAv-
Geschäftsstelle in der stein egerta.

LAv: Also müsste es fast schon heissen LWAv – Liechtensteiner Wan-
der- und Aufbauverein?

Könnte man so sagen, ja.
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LAv: von 1981–1996 waren sie dann auch Kassier des LAv.
Ja. Da bin ich so reingerutscht. Als der damalige Kassier Gabriel 

negele sein Amt niedergelegt hat, hat man mich angefragt, ob ich 
nicht sein nachfolger werden würde. Da konnte ich schlecht nein 
sagen. immerhin hatte ich ja auch von berufswegen gute vorausset-
zungen dafür, als langjähriger rechnungsführer am Landgericht.

LAv: Und, wie war es zu ihrer Zeit um die Finanzen des LAv bestellt? 
Gab es da auch Millionenlöcher, wie einst beim Fussballverband?

nein! Da hab ich schon aufgepasst! (Lacht) Grössere projekte, wie 
zum Beispiel die Kläranlage an der pfälzerhütte, sind erst realisiert 
worden, wenn die Finanzierung auch abgesichert war, zum Beispiel 
durch sponsoren. 

LAv: Wie konnte man solche Dinge überhaupt finanzieren? Mit Mit-
gliederbeiträgen allein ist sowas wohl kaum gedeckt?

nein, das sicher nicht. nehmen wir zum Beispiel den Ankauf der 
pfälzerhütte. Damals lag der Jahresbeitrag bei 6 Franken. An 1000 
Mitglieder war damals noch lange nicht zu denken. Da kann man 
sich ausrechnen, wie lange es gedauert hätte, wenn man die Kauf-
summe nur über Mitgliederbeiträge hätte aufbringen müssen. Zum 
Glück konnte das durch Zuschüsse des Landes und sponsorengelder 
aufgefangen werden. 

LAv: War die sponsorensuche schwierig?
nein, eigentlich nicht. es gab immer Leute, die den LAv gern un-

terstützt haben.

LAv: herr elkuch, sie sind nicht nur einer der langjährigsten Mit-
glieder des LAv, engagierter Aufbauhelfer und ehemaliger Kassier, 
sondern sie haben auch jahrelang die beliebten halbtagestouren 
geführt. Was ist die schönste tour, die sie hierzulande kennen?

rund um schellenberg.



Alpine Naturwacht 2009
Abschlussbericht

Die alpine naturwacht mit ihren derzeit 14 Mitgliedern konnte wie-
derum ein schönes und unfallfreies Jahr verbringen.

Die naturwächterinnen und naturwächter waren wieder von 
Mitte Mai bis Mitte August jeden sonn- und Feiertag im einsatz. 
richard schädler, unser vollamtlicher naturwächter, war während 
der gesamten sommerzeit unterwegs.

Zwei pilzkontrolleure begannen am 2. Juli mit ihren Kontrollen, 
die bis zirka Mitte Oktober fortgeführt werden.

es mussten wieder viele Wanderer auf den pflanzenschutz und 
allgemein auf den naturschutz hingewiesen werden. Dies bleibt 
eine andauernde Aufgabe. 

tiefpunkt der saison: An einer stelle wurden 17 stück edelweiss 
gestohlen. Der pflanzendieb war mit sicherheit kein tourist, da der 
platz nur insidern bekannt ist.

nach mehr als 50-jährigem einsatz der alpinen naturwacht in 
gewohnter Manier steht eine reorganisation ins haus. Die natur-
wächter sind zwar nicht alle glücklich über die geplanten verände-
rungen, trotzdem ist die naturwacht weiterhin gewillt, sich für den 
schutz unserer natur zu engagieren. 

Wir hoffen, dass in den verbleibenden Monaten dieses Jahres die 
Zeit genutzt wird, um eine für die naturwacht sinnvolle und positive 
reorganisation zu erarbeiten, so dass die naturwächter ab dem kom-
menden Jahr mit gewohnten elan ihre tätigkeit ausüben können.
christian sele, Wolfgang elkuch
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Jugend und Familie
Berichte und Aktivitäten unserer JO

Lida – Kleinster Klettersteig am Donnerstag 21. Mai 2009
Öber d’ isalatara klättra ischt cool.
Bim Wandra hät ma sich bewegt und epas gmacht. 
Ma hät epas erläbt und spass gha.
Aber es ischt o schträng gse.
Wandra macht spass.
nina riedener, 9 Jahre

Pfälzerhütte mit der JO vom 11. und 12. Juni 2009 Wir trafen uns am 11. 
Juni am frühen nachmittag im Malbun. Wir waren insgesamt sieben 
Kinder und Jugendliche und fünf erwachsene. nach der Begrüssung wur-
den zwei Gruppen gebildet. Jede Gruppe erhielt eine Karte und musste 
den Weg suchen. Weiter waren auf der Karte verschiedene punkte mar-
kiert, die während der Wanderung im Gelände erkannt werden sollten. 
Der Weg führte uns übers täli auf die tälihöhe. nach einer kurzen rast 
ging es – auf einem den meisten teilnehmern unbekanntem Weg – auf 
den Augstenberg. Das Wetter war kühl und windig, aber ausser einem 
kurzen spritzer regen blieb es zum Glück trocken. vom Augstenberg ging 
es dann hinab zur pfälzerhütte. Unterwegs sahen wir mehrere Murmel-
tiere und eine Gemse. elfriede verwöhnte uns am etappenziel angekom-
men mit einem feinen Bergsteigeressen, das allen sehr gut schmeckte. 
hinter der hütte gab es noch einige schneefelder, welche die Unermüd-
lichen nach dem Abendessen noch zum rutschen einluden. Als erste Gä-
ste der saison durften wir in der pfälzerhütte übernachten.

Am nächsten tag traten wir nach dem Frühstück wieder den rück-
weg an. nun führte uns der Weg gemütlich über Gritsch zur tälihöhe. 
von dort ging eine Gruppe über den nospitz und hochegg ins Malbun, 
die anderen wanderten den normalen Weg durchs täli nach unten. es 
war für alle eine schöne Familienwanderung zum start der Wandersai-
son, auch wenn sie wegen des Wetters in verkürzter Form stattfand.
rosi und heini Gantner



19

Fackelzug mit der JO am 15. August 2009 Am staatsfeiertag trafen 
wir uns um 19 Uhr auf Gaflei. insgesamt nahmen sieben Kinder und 
sechs erwachsene der JO am Fackelzug teil. nachdem alle je zwei Fa-
ckeln gefasst hatten, ging es zügig durch den Fürstensteig. Bei wun-
derschönem sonnenuntergang stärkten wir uns aus dem rucksack 
und warteten bis es dämmrig wurde. 

Um 21.15 Uhr durften wir endlich unsere Fackeln anzünden. Dann 
ging es los. in einer riesigen Kette von fast 50 personen schlängelte sich 
der Zug durch den Fürstensteig. es war ein sehr stimmungsvolles erlebnis 
im Dunkeln im schein der Fackeln durch den Fürstensteig zu wandern.

Zu guter letzt konnten wir sogar vom ersten «Känzeli» aus noch 
das Feuerwerk anschauen. Das war natürlich toll, denn damit hatten 
wir nicht gerechnet!
rosi und heini Gantner

Schatzsuche am 24. August 2009 Wir waren auf der Burgruine 
schellenberg. Wir haben eine schatzsuche gemacht. es waren etwa 
zehn Familien gekommen. Wir haben zehn posten machen müssen. 
Bei jedem posten war am schluss ein couvert gewesen. Da drin wa-
ren hälften von der schatzkarte, aber es waren alles die gleichen 
stücke. ich habe mit einer Freundin die posten gemacht. es war toll.
Arlene schierscher, 9 Jahre

Familien-Wanderung am Sonntag, den 30. August Um 9.30 Uhr trafen 
wir uns in Balzers. Als alle eingetroffen waren, sind wir in Fahrgemein-
schaften nach Mels gefahren. Wir sind die seez aufwärts gegangen. 
nach kurzer strecke gab die Leiterin, petra Wille, den Kindern einschliess-
lich den Fast-teenis einen Auftrag: einen tannenzapfen, einen stein, ein 
Ahornblatt und einen Zweig einer tanne zu suchen und mitzunehmen. 
Die Wanderung war angenehm, eine gute stunde. Der Zielpunkt war 
eine sand-Kiesbank an der seez, die man, wenn man nicht weiss , wo 
sich dieser Ort befindet, übersieht. Auf der sandbank haben wir grilliert 
und viel Zeit zum spielen gehabt. Der nachteil an dem Ort war, dass die 
sonne zu schnell wanderte. Wir gingen gegen kurz vor eins zurück und 
waren gegen zwei Uhr wieder unten und fuhren zurück nach Balzers.
Marina rathfelder



Fackelzug durch den 

Fürstensteig

Klettersteig

21. Mai 2009



Schatzsuche auf der 

Ruine Schellenberg

Seeztobel

Sonntag, 30. August
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Jugend und Familie – Programm 2009
Die verbleibenden sommertouren

Datum Aktivität/Tour Zielgruppe Anforderungen Organisation Anmeldung/ 
     Auskunft

Samstag, Klettern Ab 8 Jahren Freude am Klettern Thomas Rehak Bis 25. September 2009  
26. September 2009     bei Thomas Rehak, E-Mail: 
     t.rehak@ict-center.com 
     Teilnehmerzahl begrenzt!
Sonntag,  Bike Fun Park 12 – 18 Jahre Helm, Bike, wenn Nicole Ender und Bis 26. September 2009 
27. September 2009   vorhanden Protektoren Andi Frick bei Andi Frick, Telefon: 
     078 861 20 41 oder E-Mail: 
     a.frick@speedcom.li
Jeden Montag Klettertraining Alle Keine Ralf Wohlwend Ralf Wohlwend 
Abend (ausgenommen    und Florian Wild Telefon: +423 769 96 30 
Schulferien)     oder E-Mail: 
     klettern@alpenverein.li

  Änderungen vorbehalten. Anmeldefristen beachten!
  Details zu den einzelnen Aktivitäten findet ihr im internet unter www.alpenverein.li 

 und immer donnerstags in den Landeszeitungen unter der rubrik Alpenverein.
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Bergsport
Berichte unserer touren

Hoher Frassen (1979m) – Pfingstmontag, 1. Juni 2009 Wunder-
schönes Wetter mit toller Fernsicht begrüsste auf der Bergfahrt mit 
der Muttersbergbahn die 16 Wanderer. Bereits während des Auf-
stiegs zur Frassenhütte (1740m), wo wir die erste verschnaufpause 
einlegten, erfreute uns die vollblühende Alpenflora.

Weiter ging’s zum Gipfel des hohen Frassen, welcher ein ein-
drucksvolles Bergpanorama bot. von der rätikongruppe, scesaplana, 
Zimba, bis hinüber zum säntis und dann nordwärts vom hohen Fre-
schen, der roten Wand bis zu den Allgäuer Alpen reihte sich Gipfel 
an Gipfel.

Unsere Mittagsrast hielten wir auf der Liechtensteiner Alpe Kle-
si (1765m), wo das «Gourmet-Menü» aus den rucksäcken herrlich 
schmeckte. nach einer halben stunde gut gestärkt, begannen wir 
den Abstieg zur tiefensee-Alpe, dann ging’s leicht aufwärts zum tie-
fensee-sattel und weiter zur Bergstation der Muttersbergbahn.

Zu unserer Freude hatte das Wetter gut mitgespielt. Genossen 
wir doch am Morgen tolle rundsicht, und unsere tourenroute zeigte 
erst bei unserer Ankunft an der Bergstation verhangene Berge. so ein 
Wetterglück ist wirklich Grund zu Freude.
tourenleiter Willibald Kunkel 

Zafernhorn (2107m – grosses Walsertal) – Sonntag, 14. Juni chris-
tian Gantenbein hatte eine nicht allzu bekannte Wanderung im 
enzian und in den Landeszeitungen ausgeschrieben. 15 neugierige 
Wanderer starteten bei strahlendem Wetter und mit guter Laune, die 
jeder mitgebracht hatte, um 7 Uhr beim LKW-parkplatz in schaan. 

Um etwa 8 Uhr verliessen wir mit dem rucksack aufgeschnallt 
Fotanella (1170m). Wir stiegen über die Brüche und Furkla in zweiein-
viertel stunden hinauf auf das Zafernhorn. Was wir bei diesem Auf-
stieg erlebten, war eine ausserordentliche pflanzenvielfalt, die uns 
bis zum Gipfelkreuz erfreute. Unter der Blumenvielfalt bewunderten 
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wir: enzian, die ersten Alpenrosen, Mehl-primel, Frauenmantel, weis-
ses Waldvögelein, verschiedenste Knabenkräuter, den wunderschö-
nen türkenbund und vieles mehr. von der wohlduftenden, farbigen 
Blumenpracht angezogen, waren auch frisch geschlüpfte schmet-
terlinge, «der kleine Fuchs» und der Distelfalter. Auch der schwal-
benschwanz flatterte auf der Gipfelhöhe um uns herum. Auf dem 
Zafernhorn zeigte sich eine herrliche rundsicht. Unsere bekannten 
Berge wie sulz- und Drusenfluh, Drei türme, Zimba und schesaplana, 
alles Gipfel, die uns schon wieder neue touren planen liessen. 

Für den rückweg wählten wir den Abstieg über die Bartholomäs-
alpe zurück nach Faschina. Wir alle bedanken uns bei christian für 
die eindrucksvolle, toll geführte Wanderung. 
theres Banzer

Fürstensteig, Drei Schwestern, Gafadurahütte – Sonntag, 12. 
Juli 2009 Mit klaren instruktionen begrüsst srecko Kranz acht be-
geisterte Kolleginnen und Kollegen auf Gaflei zur heimatlichentour. 
rassig erklimmt die Gruppe den Fürstensteig. Königliche (nicht 
fürstliche) Aussicht dank prächtigem Wetter begleitet uns auf dem 
ganzen Weg. Der Aufstieg gibt einblick in eine geologisch lockere Ge-
steinsformation. 

Mit rassigem schritt auf dem hangweg erreichen wir den Garsel-
lakopf. Unser Blick schweift auf und ab, hinüber zum Alp- und hella-
wangspitz und  hinunter zu den mit Föhren durchsetzten hängen 
des triesenberger- und plankner Garselli. Die Gedanken schweifen 
zurück in frühere Zeiten, als auch das plankner Garselli alpwirtschaft-
lich genutzt wurde. Zu Fuss, transporte auf dem rücken. so gesehen 
wird eine sonntägliche Bergtour zum reinsten vergnügen. ich möch-
te sagen, auch im 100. Jahr des LAv dürfen wir uns mit Dankbarkeit 
an die vorleistungen vergangener Generationen erinnern.

Beim Wegweiser auf dem Kuhgrat machen wir Mittagsrast. 
reichlich verpflegt verlässt uns Arno mit einer Begleiterin über den 
Alpweg zum sarojasattel. Wir sieben wollen uns das Auf und Ab zu 
den drei schwestern nicht entgehen lassen. rassig geht’s die stufen 
hinauf und die Leitern hinunter. All jenen sei an dieser stelle gedankt, 
die immer wieder vollen einsatz für unsere sicherheit leisten!
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imposant die plankner türme und die sich fast ängstlich erhebenden 
Zacken der Drei schwestern. Beim tor ist Fototime angesagt. Brav 
kuschelt sich die verbleibende schar mit Blick auf die Gafadura zu-
sammen. so gesehen, war die kleine schar gross genug. Die platzver-
hältnisse sind konstant. 

Doch jetzt folgt der Abstieg durch rutschiges Gelände via saroja-
sattel zur einkehr  bei hans und elsbeth in der Gafadurahütte. so ein 
Glas, egal was drin ist, fühlt sich schon anders an als die «Geh-hilfen». 
Gemütliches Beisammensein am ende einer jeden tour setzt dem tag 
die Krone auf. Und schon freut man sich auf die nächste LAv-tour, egal 
wohin, hauptsache man kommt zufrieden nach hause.
erwin pfeiffer 

Montalin (2266m) – 26. Juli 2009 Beim hotel post in Maladers stel-
len wir, 15 begeisterte Wanderer, die Autos ab und laufen durch die 
schmalen Dorfstrassen bergauf. es ist angenehm frisch und sehr 
einladend für eine Wanderung. Bald liegt das Dorf hinter uns und 
der Wald beginnt. nach zirka einer stunde und 500 höhenmetern 
treten wir bei den Maladerser heubergen aus dem Wald heraus 
und sehen Wiesen voller prachtnelken und eisenhut. Der Weg ist 
nun weniger steil und wir geniessen die wundervolle Flora. Bei den 
obersten heuhüttchen wird der Montalin sichtbar. Wir machen eine 
kurze pause, um die atemberaubende Aussicht zu geniessen und se-
hen seine südwestflanke die sich vor uns erhebt. Der Bergweg ist 
steil und führt immer wieder über die hervortretenden schieferplat-
ten. Weiter oben wird der Weg weniger steil und es blühen einige 
Alpenastern. es sind die letzten Meter bis zum Gipfel des Motalin. 
Oben angekommen eröffnet sich uns ein wunderbarer Ausblick auf 
das rheintal, die stadt chur und die umliegenden Berge. Der strah-
lend blaue himmel bietet die perfekte Kulisse für diese Aussicht. Di-
rekt gegenüber liegen die drei Gipfel des calanda. Über der schanfig-
ger talfurche sehen wir die stätzerhornkette, über dem Domleschg 
den piz Beverin und das Bruschghorn. südwärts erblicken wir in der 
Ferne den piz Buin und den piz Linard. Auf dem Gipfel stärken wir 
uns zuerst einmal und entdecken dann eine herde steinböcke nur 
wenige Meter unter dem Gipfel. sie lassen sich von uns nicht stören 
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und geniessen die morgendliche sonne auf den warmen Felsen. Der 
Weg bergab führt durch schöne Wiesen. Wir entdecken edelweiss-
blüten, Alpenastern, hauswurz, sonnenröschen, Männertreu und 
Berg-esparsetten. immer wieder wird der Blick frei auf die steilen 
schieferfelsen die neben dem Weg abfallen. Durch die Feuchtwie-
sen geht es hinab zu den calfreisener heubergen, wo wir den ersten 
Bergbauern begegnen. Der steile Fahr- und Bergweg schlängelt sich 
bis nach Baldettis und wir erreichen den schanfigger höhenweg. Am 
Wegrand wachsen Margariten, rindsaugen, teufelskrallen, habichts-
kraut und einige himbeersträucher. rechst neben uns liegt ein tief 
eingeschnittenes tobel, das wir weiter unten überqueren. ein kleiner 
Bach schlängelt sich durch die Felsen nach unten. Wir sind froh, als 
der Bergweg nun wieder lichten Wald erreicht, der uns um die heisse 
Mittagszeit etwas schatten spendet. Bald darauf erreichen wir den 
Dorfrand von Maladers und überqueren gemähte Bergwiesen. nach 
sechseinhalbstündiger Wanderung erreichen wir unsere Autos und 
machen uns auf zur nächstgelegenen schattigen Gartenbeiz.
sarah näff

Calandatour als Ausklang vom Staatsfeiertag am 16. August 
2009 Ja, den tag unseres staatsfeiertags kennen wir alle und viele 
von uns verbrachten diesen Feiertag bei prachtwetter im vaduzer 
Zentrum. Aber warum nicht mal ein alpines Kontrastprogramm 
für den darauffolgenden sonntag aufgleisen? nachdem die letzten 
volksfest-heimkehrer sich in ihre Federn geworfen haben, starteten 
wir mit Meinrad in das nahegelegene tamina-Gebirge, um dort von 
vättis aus eine recht selten begangene route zum hauptgipfel die-
ser Gebirgskette zu finden.

calanda…Während die einen damit eine wohlschmeckende Bier-
sorte meinen, bringen wir Bergsteiger natürlich diesen gewaltigen 
Felsklotz mit unserer liebsten Freizeitbeschäftigung in verbindung: 
einmal in dieser luftigen höhe von 2800 Meter zu stehen, unser 
rheintal von ganz oben zu betrachten und zufrieden auf das Gelei-
stete zurückblicken. 

Aber der reihe nach: sieben Männer in der netten Begleitung 
von zwei Frauen finden sich sonntagmorgens am einstieg an der 



Hoher Frassen, 

1. Juni 2009

Drei Schwestern, 

12. Juli 2009
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wildzerklüfteten Westseite des calandamassivs wieder. ein kaum 
erkennbarer pfad führt sehr steil durch den ersten Waldgürtel zu 
einer hütte auf 1500m hinauf. Danach folgen bei gleicher steilheit 
drei Geländestufen namens unteres, mittleres und oberes schaftäli. 
in diesem felsdurchsetzten, mit erkern und Zinnen bestückten Ge-
lände fühlen sich höchstens Gämsen und Bergsteiger wohl. Wer ger-
ne eine standortbestimmung in sachen Kondition machen möchte, 
ist mit diesem Aufstieg bestens bedient.

plötzlich taucht im wahrsten sinne des Wortes ein «nadelöhr» 
vor uns auf: eine enge Felsspalte in der Breite einer schulter, teils mit 
Altschnee und losem Geröll gefüllt, muss durchklettert werden. Beim 
Ausstieg aus der spalte öffnet sich das Gelände und eine markante 
Felsnadel, welche «tüfels chilchi» genannt wird, weist den Weiter-
weg über die letzten höhenmeter an der Gratkante entlang. An der 
Kante selbst wechseln sich lose schuttfelder mit ganz leichten Klet-
terstellen ab. erst in der nähe des Gipfels in 2800m höhe treffen wir 
auf andere Bergsteiger, welche vom normalweg der calandahütte 
her kommen. Für die 2000 höhenmeter hat unsere recht homogene 
Gruppe etwa vier stunden gebraucht, was eine gute Gehzeit ist. Wer 
die einsamkeit am Berg sucht und gut zu Fuss ist, sollte diesen Auf-
stieg von vättis wählen.

Der haldensteiner calanda wurde übrigens schon vor sage und 
schreibe 450 Jahren von drei Bündner Gamsjägern erstmals bestiegen.

Der lange Abstieg muss irgendwann nach noch so gemütlicher 
Gipfelrast in Angriff genommen werden. Auf gleicher route steigen 
wir gelenkschonend mit stöcken bewehrt ins tausende Meter tiefer 
liegende vättis ab. Der Durst treibt uns auf die nächstgelegene Gar-
tenterrasse. Meinrad hat wieder eine aussergewöhliche tour abseits 
der bekannten routen ausgewählt. vielen Dank an alle teilnehmer 
und den tourenführer Meinrad Büchel für dieses schöne Bergerlebnis.
Friedo pelger

Hochtouren im Monte Rosa Gebiet – 20.-23. August 2009
Der LAv lud zu einer aussergewöhnlichen tour,
der Monte-rosa höhenkur
Am Donnerstag ging’s richtung Zermatt,
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die Fahrt im LAv-Bus machte einen schon platt.
 36 Grad celsius waren in visp zu messen,
eine Abkühlung konnte man glatt vergessen.
Die Zimmer im Jugendhaus wurden bezogen,
noch wusste man nicht, wer den «Zonk» gezogen.
Der eine oder andere wusste als holzer zu überzeugen,
er doch die ganze nacht sägte, dass man sich vor ehrfurcht tat beugen.

Am Freitagmorgen gings im nebel dann endlich los,
auf der ersten etappe der castor uns fiel in den schoss.
premiere für den einen, routine für den andern,
der eine ein Bergsteiger, der andere bisher nur am Wandern.
Das Wetter am Freitag wirklich nicht wusste was es wollte,
teils schien die sonne, dann der Donner grollte.
im rifugio unterhielt man sich mit Jassen und spielen,
auf dem Wc man gut beraten war zu zielen.

Dann am samstag ging’s über Fels und eisesflanken,
kein platz für sorgen und trübe Gedanken.
Die Bedingungen bei der Lyskammüberschreitung ideal,
der Grat zum teil steil und schmal.
Die Damen hielten sich tapfer in der truppe,
waren sie auch nicht die letzten auf der signalkuppe.
Beim Aufstieg die Kräfte ganz häuslich verwaltet,
obwohl das hirn auch ein wenig langsamer schaltet.
Auf der höchstgelegenen hütte das Billigste war der Wein,
uns konnte dieser Umstand nur rechtens so sein.
 
Am sonntag bei strahlender sonne wurden spitzen erklommen,
zuletzt der Abstieg über den Gletscher unter die Füsse genommen.
Belohnt in diesen tagen ob dem fantastischen panorama,
ist auch ein blauer Zeh oder eine Blase kein Drama.
Unseren Guides ein Lob ausgesprochen,
eine Fortsetzung folgt, darauf möchten wir pochen.
Die tour gefiel allen, den meisten sogar sehr,
die Lust ist geweckt auf noch viel mehr.
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Fakten zur Tour 
20.08.09: Anreise nach Zermatt. Übernachtung in der Jugendher-
berge (übrigens empfehlenswert).
21.08.09: 7 Uhr mit der ersten Bahn auf das Kleine Matterhorn. Ab 
4000m nebel. Gletscherquerung unterhalb der Breithornkette und 
dem pollux. Überschreitung castor (4228m). Abstieg zur hütte Quin-
tino sella. Übernachtung
22.08.09: 5 Uhr Abmarsch. Aufstieg zum Felikjoch. Weiterer Auf-
stieg über Westflanke auf den Liskammwestgipfel (4479m). Über-
schreitung Liskamm zum Ostgipfel (4527m). Abstieg über Ostflanke. 
Weiter zum Balmenhorn (4167m) und die Mehrheit der teilnehmer 
erklimmung der vincent pyramide (4215m). Abstieg und weiterer 
Aufstieg auf die signalkuppe bzw. die capanna Margerita (4554m). 
Übernachtung in der höchstgelegensten hütte europas.
23.08.09: 5.30 Uhr Abmarsch. Zumstein (4563m) parrotspitze 
(4432m), Ludwigshöhe (4341m) corno nero (4322m). Abstieg über 
Grenzgletscher zur Monte rosas hütte und weiter zur Gornergrat-
bahn. Zermatt, heimreise.

Nr. Datum  Ziel und Ausgangspunkt Charakter und Leiter

   Schwierigkeiten
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27

28

29

30

31

27. Sept.

03. Oktober

11. Oktober

18. Oktober

24. Oktober

25. Oktober

Itonskopf 2’089 m, Bartho-

lomäberg, Montafon

Offizieller Festakt 

100 Jahre LAV, Triesenberg

Jägglischhorn 2’290 m

Saas im Prättigau

Pizol Überschreitung 2’844 m, 

Gigerwald, Vättis

Klettern für jung und alt

Durchs Saminatal, Steg

leichte Bergtour, am steilen 

Gipfel Trittsicherheit

unschwierig

anspruchsvoll, Abstieg 

evtl. mit Steigeisen

selbständiges Klettern

erforderlich auf und ab nach, 

Amerlügen

Walter Seger, 232 37 60

Liechtensteiner Alpenverein

Felix Vogt, 384 15 49

Wolfgang Kunkel, 392 40 07

Ralf Wohlwend, 769 96 30

Peter Siller, 078 709 35 75

Restliches Sommer-Tourenprogramm 2009
Zu Beachten: Die touren mit dem genauen Anforderungsprofil werden jeweils 
in der Donnerstagsausgabe unserer Landeszeitungen ausgeschrieben.



Tour auf den Calanda,

16. August 2009



Überschreitung 

Wächte zwischen 

Felikjoch und

Liskammwestflanke, 

Kurz vor Liskamm-

westflanke

Abstieg Liskamm, 

Ostseite, Blickrich-

tung Osten, Im

Hintergrund links 

die Signalkuppe mit 

Capanna Margherita, 

rechts die Ludwigs- 

höhe und Corno Nero 

(Schwarzhorn), ver-

deckt die Parrotspitze



Auf der Ludwigshöhe. 

v l. n r.: Katrin Brun-

hart, Silvio Wille, 

Armin Cavegn, Mi-

chael Konzett, Arthur 

Büchel, Antonio 

Gonzalez, Karl Hasler 

(verdeckt), Annelies 

Blank, Beat Ospelt,

Thomas Rehak, Georg 

Frick, Eugen Luz, Mar-

tin Zett, Urs Marxer, 

Marcel Riedener, 

Fotograf Roland 

Brunhart

Auf der Parrotspitze

Liskammüberschrei-

tung. Links hinten das 

Matterhorn
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Wandervögel LAV-Senioren
Berichte unserer Donnerstags-, Dienstags-, und Freitagswanderungen

Die Donnerstagswanderer auf ihrer 1224. bis 1236. Wanderung

28.05 2009 – Wanderung 1224 – Wanderleiter Alfons Schädler Wir 
wanderten in triesenberg von rizlina nach Gnalp-silum-Ferchenegg 
ins Berggasthaus Matu und zum Aussichtsturm Gaflei.

04.06.2009 – Wanderung 1225 – Wanderleiter Edgar Elkuch schel-
lenberg–nofels–ill–Bangserriet zu den blauen irisblüten. einkehr im 
Gasthaus stern, Bangs. rückkehr dem Kanal entlang nach ruggell. 25 
teilnehmer.

10.06.2009 – Wanderung 1226 – Wanderleiterin Anna Maria 
Marxer Wir wanderten von Laterns hinunter zur Üblischlucht und 
auf dem Käreleweg nach rankweil. einkehr im Gasthaus sternbräu. 
28 teilnehmer.

18.06.2009 – Wanderung 1227 – Wanderleiter Walter Seger se-
velertour. sevelen-Wisliboden (1337m) – Alp Arin-trossboden (1801m), 
dann weglos, aber nicht problemlos zum Gipfel des hurst (1971m). 30 
teilnehmer.

25.06.2009 – Wanderung 1228 – Wanderleiter Christian Steiner 
Mit LAv-Bus und personenwagen fuhren wir nach schiers im prätti-
gau. Mit dem postauto erreichten wir Mottis auf 1480m. Dann stie-
gen wir zum restaurant «Zum see» auf. Über sattel–Gafäll erreichten 
wir den Gipfel des chrüz auf 2195m. Abstieg zur Alp Walpun, Aschüel 
und st. Antönien. Mit dem postauto ging’s nach Küblis und mit der 
rhätischen Bahn zurück nach schiers. 17 teilnehmer.

28.06. – 05.07.2009 Wanderwoche in Samnaun GR Leitung Anna 
Maria Marxer (siehe separater Bericht mit Fotos)
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02.07.2009 – Wanderung 1229 – Wanderleiter Toni Hoop von der 
Fahrverbotstafel ob sennwald wanderten wir zur Alpe rohr und wei-
ter auf den hohen Kasten und auf dem gleichen Weg zurück. einkehr 
im Drehrestaurant. 12 teilnehmer.

09.07.2009 – Wanderung 1230 – Wanderleiter Albert Vogt Wir 
fuhren mit dem LAv-Bus zum parkplatz vor palfries. Der Weg zum 
Alviergipfel war rutschig und in der Felspartie war trittsicherheit un-
bedingt erforderlich. Die hütte auf dem Alviergipfel war offen, aber 
unbedient. einkehr im Berghaus palfries. 24 teilnehmer.

16.07.2009 – Wanderung 1231 – Zweifrankenfest Gruppe 1: Fürsten-
steig-Alpspitz, Leiterin Anna Maria Marxer; Gruppe 2: rizlina-silum, 
Leiter Alfons schädler; Gruppe 3: Masescha-profatscheng, Leiterin 
ida schädler. Wir trafen uns auf hinterprofatscheng zum Zweifran-
kenfest mit 29 teilnehmern.

23.07.2009 – Wanderung 1232 – Wanderleiterin Marianne Kindle 
Wir starteten im steg und wanderten über sücka zum Aelple nach 
Alp Wand-platta-Gorn-Münz zur einkehr in triesenberg beim café 
Kainer. Der ehemals schöne Weg von Wang nach platta glich diesmal 
eher einem Bachbett. 27 teilnehmer.

30.07.2009 – Wanderung 1233 – Wanderleiter Karl Eberle vom 
Flumserberg Maschgenkamm aus wanderten wir zur spitzmeilen-
hütte über Zigerfurgglen, sächserseeli, calans bis zu sAc-hütte und 
auf ungefähr gleichem Weg zurück. Leider war das Wetter nicht gün-
stig. nebel versperrte die Aussicht. 22 teilnehmer.

06.08.2009 – Wanderung 1234 – Wanderleiter Fredi Hutz Wir wan-
derten zum voralpsee. start bei der post Grabs. Gassenerlebnis, chu-
egasse, turbenriet, einkehr im Berggasthaus voralp, voralpsee und 
zurück nach Grabs. sieben teilnehmer bei gutem Wanderwetter.

13.08.2009 – Wanderung 1235 – Wanderleiterin Marianne 
Kindle Wir wanderten von Malbun übers Mattfürkli auf den 



Galinakopf und stiegen über Guschgfiel, riet zum steg ab. 21 teilneh-
mer.

20.08.2009 – Wanderung 1236 – Wanderleiter Edgar Elkuch tradi-
tionelle Dreischwesterntour. start auf Gaflei-Fürstensteig-Kuhgrat-
Garsellikopf-Dreischwestern. Abstieg zur Gafadurahütte. 22 teilneh-
mer.
Josef Bühler (Kappasepp)

Donnerstags-

wanderung 1225

Donnerstags-

wanderung 1224



Donnerstags-

wanderung 1226

Donnerstags-

wanderung 1231

Donnerstags-

wanderung 1235
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Die Dienstagswanderer auf ihrer 1057. bis 1069. Wanderung. Un-
terwegs mit Gerhard Oehri, Josef und Marianne Hasler, Ernst,  
Ida, Heinz, Marlies

26.05.2009 – Wanderung 1057 Auch die letzte Wanderung im Mai 
konnte bei schönem, trockenem Wetter durchgeführt werden. Die 
Fahrt führte 42 senioren ins Unterland. Gerhard Oehri marschierte 
mit der grossen Gruppe von der Kirche ruggell ins ruggeller riet, wo 
die iris in voller Blüte standen. Die blauen Felder wurden ausgiebig 
bewundert. Zurück ging es durch das Bangser Feld und über den Ka-
naldamm. eingekehrt wurde im rössle. Der auch um das leibliche 
Wohl der Dienstagswanderer besorgte chef-Wanderleiter hatte für 
jeden teilnehmer eine Grillwurst mit Brot bereitstellen lassen.

02.06.2009 – Wanderung 1058  erneut schien die sonne und die 41 
Wanderfreunde freuten sich, mit ida schädler in der höhe wandern 
zu können, wo die temperaturen angenehm waren. von der halte-
stelle Matu marschierte man vorerst nach silum und freute sich 
über den farbenfrohen Bergfrühling. Weiter ging es bergauf zum 
Wiesfleck, wo man die herrliche Aussicht auf steg genoss, und zum 
schluss hinüber zur sücka zum verdienten Zvieri. Gegen Abend mar-
schierten die Wanderer wahlweise zur haltestelle rizlina oder steg.

09.06.2009 – Wanderung 1059 Während es am Montag und am 
Morgen des Dienstags immer wieder regnete, blieb es während 
unserer Wanderung trocken. heinz Maag durfte bei der haltestel-
le rheindenkmal in schaan 40 gleichgesinnte Kollegen begrüssen 
und zur sowie über die neue Fussgängerbrücke führen. Durch die 
Buchser und haager rheinauen ging es nach Bendern zur einkehr im 
«Deutschen rhein».

16.06.2009 – Wanderung 1060 Unser Leiter-Dreamteam ernst und 
Gerhard hatte für diese Woche eine ganz besondere erlebniswande-
rung geplant und organisiert. Auch petrus gab seinen segen dazu 
und schloss am Mittag die schleusen, sodass die 30 Wanderfreunde 
den Ausflug geniessen konnten. Mit Zug und Bus fuhr man nach 
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Dornbirn und zur Alplochschlucht. Wegen des morgendlichen re-
gens war die Wanderung durch die schlucht besonders schön. Durch 
die schlucht donnerten die Wassermassen und aus jeder Felsspalte 
spritzte Wasser, so fand man für den mitgebrachten regenschutz 
doch noch verwendung. Beim staufensee besichtigte man das Kraft-
werk, bevor es weiter durch die rappenlochschlucht zur einkehr ins 
restaurant Gütle ging. Mit Bus und Zug fuhr man später nach Feld-
kirch und nach Liechtenstein.

23.06.2009 – Wanderung 1061 Für einmal war den Dienstagswan-
derern das Wetterglück nicht hold. es regnete nur einmal an diesem 
Dienstag. so fuhr dann nur gerade der harte Kern der Wanderfreunde 
ins Malbun zur Wanderung mit ida schädler. von der haltestelle 
Jöraboden marschierten die 23 senioren hinauf zum Kirchlein und 
weiter zum panoramaweg. Auf diesem umrundete die halbe Gruppe 
Malbun, die andere hälfte hatte nach der halben strecke genug vom 
regen und wanderte auf direktem Weg nach Malbun zurück. Zum 
schluss trafen sich dann alle wieder im restaurant turna zum Zvieri 
– zum trocknen und zum plaudern.

30.06.2009 – Wanderung 1062 einige treue Dienstagswanderer 
wanderten diese Woche in samnaun. 24 Daheimgebliebene durften 
bei schwülem sommerwetter mit Josef hasler in Balzers marschie-
ren. Gestartet wurde bei der post. Über prad, Mörderburg, Mälsner 
Allmend ging es zur einkehr ins Gasthaus Falknis.

07.07.2009 – Wanderung 1063 Diesen Dienstag regnete es wieder 
den ganzen tag. so wollten sich dann auch nur 25 wetterfeste seni-
oren bewegen. vom hotel steg marschierte man zügig zum Gross-
steg, tunnel und hinauf auf die sücka. Weiter ging es ein stück rich-
tung valüna und dem Gängelesee entlang zum restaurant seeblick, 
wo man die tropfnassen Kleider während des verdienten Zvieris 
trocknen lassen konnte, bevor man zur Bushaltestelle wanderte.

14.07.2009 – Wanderung 1064 ein wunderschöner, aber heisser 
sommertag war Marlies tschol und den 48 Wanderfreunden für 
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die alljährliche Wanderung zur Alpe valüna beschieden. von der 
haltestelle steg tunnel wanderte man zum Gängelesee und die-
sem entlang bis zur Alp. Die Bürgergenossenschaft triesen offe-
rierte auch dieses Jahr wieder jedem Wanderer ein Getränk, worü-
ber sich jeder sehr freute. Ganz herzlichen Dank den grosszügigen 
spendern.

21.07.2009 – Wanderung 1065  Auch diese Woche war den seni-
orenwanderern das Wetterglück hold. 41 sommerlich bekleidete 
Wanderfreunde  pilgerten ins Unterland und wanderten mit Ger-
hard Oehri von der Kirche ruggell zum Limseneck. Weiter ging es zur 
hala und auf schmalen Waldwegen zur hinterschellenbergstrasse 
und zum Weissenstein. Zum schluss wanderte man an der Kapelle 
st. Georg vorbei zum Gasthaus Löwen, wo man alle schattenplätze 
des Gastgartens belegte. Gegen  Abend ging es mit dem Bus zurück 
ins Oberland.

28.07.2009 – Wanderung 1066 in der nacht auf Dienstag reg-
nete es in strömen. Bis zum Mittag unseres Wandertages hatte 
sich dann das Wetter beruhigt und wieder kamen 41 senioren zum 
Wandern in vaduz zusammen. eine erste Gruppe wurde bereits 
in vaduz vom Gaflei-Bus abgeholt und nach Gaflei gefahren. eine 
zweite Gruppe fuhr mit der Linie 21 bis triesenberg und weiter  
nach Gaflei. Alle marschierten dann über Bargella bis auf den 
sattel, wo sich drei Gruppen bildeten: 14 personen wanderten am 
Kamin vorbei auf den Alpspitz, acht rutschten auf noch regennas-
sen Wegen zum Wiesfleck und wanderten über silum bis Matu. 
Die dritte und grösste Gruppe begnügte sich mit dem Abstieg über 
Bargella, Gaflei nach Matu zu rosi. Der Gaflei-Bus führte dann jede 
stunde einige Wanderer nach triesenberg. Die Alpspitzbezwinger 
erwischten gerade noch den letzten Bus, hatten aber auch noch 
Zeit für ein Getränk bei rosi.

04.08.2009 – Wanderung 1067 ein weiterer, schwüler sommer-
tag lockte 41 senioren ins Malbun. Josef hasler führte die trotz 
sommerlicher Bekleidung schwitzenden Wanderfreunde von der 



43

haltestelle Jöraboden am sass-seele vorbei zum Fürkle. nach dem 
steilen Aufstieg wurde es einigen zu heiss und sie traten den rück-
weg an. Die meisten wanderten jedoch weiter nach Guschg und 
kühlten sich hier mit einem Getränk ab, bevor es auf dem gleichen 
Weg zurück nach Malbun ging, wo man nochmals im Walserhof 
einkehr hielt. Gestaffelt fuhr man gegen Abend mit dem Bus zu-
rück ins heisse tal.

11.08.2009 – Wanderung 1068 ernst Wohlwend vermochte die 41 
senioren mit einer an die heissen temperaturen angepassten Wan-
derung einmal mehr zu überraschen. Für einmal fuhr man mit dem 
Zug zum Ausgangspunkt der Dienstagstour. vom Bahnhof Altenstadt 
wanderte man vorerst zum tillsweg und auf diesem zum schafplatz. 
nach einem schluck Wasser marschierte man auf kühlen Waldwe-
gen am schloss Amberg und an der schattenburg vorbei zum rössle-
park, wo man den schattigen Gastgarten in Beschlag nahm und sich 
an einem kühlen Getränk gütlich tat. 

 18.08.2009 – Wanderung 1069 Gerhard Oehri ermöglichte 35 Wan-
derfreunden einen Ausflug zur Gafadurahütte. Mit dem LAv-Bus 
führte er eine erste Gruppe ab schaan bis zur zweiten schranke. Da-
nach holte er eine zweite Ladung in planken ab und fuhr nochmals 
hinauf. einige wanderten ab planken bis zur hütte und ein paar wei-
tere fuhren mit privatautos bis zum Wasserwerk. Auf der hütte traf 
man sich dann zum gemeinsamen Mittagessen und genoss dabei 
sonnenschein und Aussicht. im Laufe des nachmittages wanderte 
oder fuhr man gruppenweise zurück nach schaan und freute sich 
über den gelungenen Wandertag.
ruth Kesseli



Di. 2.6.2009

Wanderung 1058

Di. 16.6.2009

Wanderung 1060

Di. 7.7.2009

Wanderung 1063



Di. 14.7.2009

Wanderung 1064

Di. 28.7.2009

Wanderung 1066
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Die Freitagswanderer auf ihrer 817. bis 826. Wanderung. Unter-
wegs mit Ida Sch., Charlotte, Fredi und Ida M. 

19.06.2009 – Wanderung 817 Wir wanderten in triesenberg. von 
der Abzweigung Masescha ging es zur einkehr in Masescha. es reg-
nete in strömen, man sah nur nebel, genoss aber den guten Kuchen 
und den Kaffee dennoch. trotz diesem scheusslichen Wetter waren 
16 teilnehmer mit ida schädler unterwegs. 

26.06.2009 – Wanderung 818 Wir spazierten von der haltestelle 
roxy in Balzers und über den ramschwagweg zum st. Katharinab-
runnen. Dort überquerten wir die strasse und folgten dem Weg 
durch das Fläscherriet, an einem schönen sauberen Garten vorbei 
mit viel Gemüse. Der Besitzer darf stolz darauf sein. Weiter ging’s 
dem Falknis zu zum Zvieri.

03. 07.2009 – Wanderung 819 An dieser Wanderung nahmen nur fünf 
personen teil. paul war hahn im Korb. von Bendern weg ging es über 
den Kirchhügel und über Krist zum rofenberg in den hirschen. einige 
der Freitagswanderer waren in samnaun in den LAv-Wanderferien.

10.07.2009 – Wanderung 820 Wir fuhren mit dem postauto nach 
triesenberg rizlina. von dort spazierten wir über die Ortsteile Lava-
dina und steinort und durch den Wald ins Zentrum von triesenberg. 
einkehr hielten die 21 teilnehmer im café Guflina.

17.07.2009 – Wanderung 821 Beim rheindenkmal in schaan starteten wir 
und wanderten über den Binnendamm, die rüttigasse und die Wiesen-
gasse zum Wäschgräble und diesem entlang zur hauptstrasse und wei-
ter ins café Olympia zum Zvieri. es waren neun wasserfeste teilnehmer.

24.07.2009 – Wanderung 822 Wir fuhren ins Malbun. Auf dem pa-
noramaweg wanderten wir auf die Alpe pradamee und zurück ins 
Malbun. nass bis auf die haut kehrten die länger auf der Alp verwei-
lenden teilnehmer ins Zentrum zurück und fuhren mit dem Bus um 
17 Uhr nach hause.



31.07.2009 – Wanderung 823 vom roxy Balzers wanderten wir rich-
tung heliplatz und zum mit Blumen geschmückten schrebergarten-
häuschen. Dort gab es für die anwesenden 23 personen schnitzel, 
servelas, Bratwürste, Kartoffelsalat, Brot und Getränke jeder Art. ich 
bekam einen Gutschein vom Alpenverein und der präsident liess sich 
vom ehrenpräsidenten Walter seger vertreten. Danke Walter. scha-
de, dass zirka 30 mehr oder weniger angemeldete personen nicht 
erschienen. es war ein schönes Fest. (Anmerkung der redaktion: ida 
Moritz hatte zu ihrem 80. Geburtstag geladen).

07.08.2009 – Wanderung 824 vom Gross- und Kleinsteg wander-
ten wir zum Gängelesee und dann hinauf zum Gasthaus sücka. Dort 
kehrten wir ein. Zurück ging es wieder in den steg zur Bushaltestelle. 
24 teilnehmer liessen sich die nussgipfel und Kuchen schmecken.

14.08.2009 – Wanderung 825 von der haltestelle Fürstenweg in 
schaan ging’s auf einem kleinen pfad durch den Wald nach planken 
zur einkehr in den hirschen. es war gut, dass man die schuhe vor der 
einkehr im Gras putzen konnte, denn sie waren durch den morasti-
gen Weg sehr schmutzig. Zu hause musste dann nochmals gründ-
lich nachgereinigt werden.

21.08.2009 – Wanderung 826 Wir wanderten vom sägaplatz in 
schellenberg über den Gantenstein auf die egg zum Zvieri. es war 
angenehm durch den Wald zur egg, aber warm auf dem rückweg 
über die Wiesen nach schellenberg. 
ida Moritz

Fr. 19.6.2009

Wanderung 817



Fr. 26.6.2009

Wanderung 818

Fr. 31.7.2009

Wanderung 823

Fr. 14.8..2009

Wanderung 825
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Wanderwoche im Samnaun
28. Juni bis 6. Juli 2009

Am sonntag fuhren wir mit einem Bus der WMA touristik AG bei 
sonnigem Wetter über den Arlberg bis Landeck. nach einer kurzen 
Kaffeerast ging es weiter nach samnaun-Laret ins hotel edi, wo wir 
von der Wirtin Käthi prinz herzlich empfangen wurden. nach dem 
Zimmerbezug trafen wir uns im speiserestaurant. hier wurden wir 
mit einem feinen Mittagessen verwöhnt. Am nachmittag konnten 
wir mit unserem Wanderführer Fritz Denoth auf dem Wanderweg 
nach ravaisch die wunderschöne Flora besichtigen. Dann ging 
es zu Fuss oder mit dem Bus zurück ins hotel. nach der rückkehr 
benutzten einige gleich das schöne hallenbad mit dem Wellness-
center. Die Badeanlage wurde recht fleissig benutzt, nicht zuletzt 

ERFRISCHEND ANDERS.

LAMPERT Druckzentrum AG  |  Schwefelstrasse 14  |  FL-9490 Vaduz
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darum, weil der eintritt gratis war, genauso wie die Benutzung 
der Bergbahnen und des talbusses. Andere trafen sich gerne auf 
der Gartenterrasse zu einem gemütlichen Aperitif vor dem Abend-
essen.

Am Montag trafen wir unseren Wanderleiter Ludwig für die 
schwereren Wanderungen, die leichteren Wanderungen wurden 
von Fritz geführt. Wir starteten mit Fritz und Ludwig zu Fuss von 
Laret richtung Fuorcla-curschirglias. Die Gruppe mit Fritz nahm 
eine Abkürzung und die anderen wanderten mit Ludwig bis zum 
Grat. nach einem wunderschönen panoramablick auf eine vielfäl-
tige Bergwelt ging es leicht abwärts, wo wir auf die zweite Gruppe 
stiessen. Wir rasteten gemeinsam und verpflegten uns aus dem 
rucksack. nachher überquerten wir val da chierns, an den Lawi-
nenverbauungen vorbei, und dann über Mott saltuorn hinunter 
nach samnaun. Dann zurück zum hotel nach Laret.

Am Dienstag fuhren wir zusammen mit der Doppelstock-Bahn 
zum Alp trida-sattel (2494m) weiter ging es zu Fuss oder mit dem 
sessellift zur Alp trida. Dann mit dem Lift zum Filmsattel und zu 
Fuss hinunter zur Zwischenstation und mit der paratschbahn nach 
ischgl, wo wir in der Gartenterrasse «Zum Goldenen Adler» zu 
Mittag assen. nach einem kurzen spaziergang besuchten wir das 
Bergbahnmuseum. Danach ging es mit den Bahnen zurück zum 
Filmsattel und dann zu Fuss über einen schneehang und Blumen-
hänge zurück zum Alp trida-sattel und mit der Bergbahn zurück 
nach Laret. 

Am Mittwoch wanderte die Gruppe mit Ludwig vom Alp trida-
sattel über Blumenwiesen und steilhänge unter dem vinitzerkopf 
vorbei auf den Grübelkopf (2894 m). Danach über die Alp Bella 
zurück nach Laret. Die zweite Gruppe mit Fritz wanderte vom Alp 
trida-sattel auf den pitz Munschuns (2657 m). Dann hinunter zur 
trida Alp und dann zu Fuss oder mit den Bahnen zurück nach La-
ret. nach dem essen verbrachten wir einen gemütlichen Abend mit 
Musik und tanz. 

Am Donnerstag ging die Gruppe mit Ludwig vom Alp trida sat-
tel über das salaaser egg zu den ravaischer Gipslöchern und von 
dort hinauf zum Grapa Grischa (2800m). vor dem letzen Aufstieg 
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mussten wir die rucksäcke wegen platzmangels deponieren. nach-
dem wir die herrliche Bergwelt besichtigt hatten, ging es zurück. 
Die zweite Gruppe wanderte über planer salaas richtung Zeblas 
und dann hinunter durchs val Musauna wo sich die beiden Grup-
pen trafen und miteinander nach samnaun gingen. Mit dem Bus 
fuhren wir dann zurück nach Laret. 

Am Freitag gingen die Frühaufsteher mit Ludwig in die höhe 
zur Jagdbesichtigung, einige stiessen dann auf Umwegen zu die-
ser Gruppe und stiegen gemeinsam auf zum piz Motnaier (2732m). 
Die Gruppe mit Fritz wanderte von samnaun zu den Wasserfällen 
und auf den Berglehrpfadweg zurück nach samnaun zum späten 
Mittagessen im hotel Bellevue. Weiter ging es dann auf dem Wild-
tierlehrpfad zurück nach Laret. nach dem Abendessen präsentierte 
uns der tourismusverein von samnaun einen Lichtbildervortrag 
über das tal und seinen Werdegang bis zum tourismus-center. Bei 
dieser Gelegenheit bedankten wir uns ganz herzlich bei unseren 
Wanderleitern Ludwig und Fritz für die schönen Führungen und 
erläuterungen.

Am samstag konnte jeder tun und lassen was er wollte, einige 
nutzten den freien tag, um noch einmal eine anspruchsvolle Wan-
derung zu machen, andere genossen die herrliche Flora auf einem 
rundweg. Und manche nutzten ein letztes Mal die Gelegenheit der 
Gratis-Bergbahnen. Das Abendessen war wie immer ein Genuss. 
Wir bedankten uns für die super Betreuung und die gute Küche bei 
der Wirtin und dem ganzen team. Wie jeden tag liessen wir auch 
den letzten Abend gemütlich ausklingen – sei es beim Jassen oder 
beim Zusammensitzen und sprücheklopfen. 

Am sonntag reisten wir nach einem reichhaltigen Frühstück 
mit einem stopp zur Mittagsverpflegung im sportcafé Arlberg zu-
rück in die heimat. 

Die ganze Woche hatten wir wunderschönes Wanderwetter, 
dazu kann man nur sagen: «wenn engel reisen…»
Bis zur nächsten Wanderwoche
eure Anna Maria Marxer



Überquerung 

Val da Chierns

Sicht auf Piz Ot 

und Grapa Grischa

Auf dem Filmsattel
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Befreundete Vereine
nach 18 Jahren an der spitze des Alpenverein südtirol (Avs) hat Luis 
vonmetz sein Amt niedergelegt.

von 1973 – 1987 war er 
Landesjugendführer der 
Avs. in diese Zeit fallen 
die ersten Kontakte nach 
Liechtenstein zur Jugend-
Organisation des LAv unter 
der damaligen Leitung von 
Martin Jehle. 1991 wurde 
Luis zum 1. vorsitzenden ge-
wählt. Der Avs nahm unter 
seiner Leitung einen gewal-
tigen Aufschwung, so stieg 
die Mitgliederzahl in diesem 
Zeitraum von knapp 29’000 
auf heute bald 48’000. Dank 

seines einsatzes geniesst der verein heute ein hohes Ansehen bei 
den nachbarvereinen.

Luis vonmetz  war von Anfang an dabei als der club Arc Alpin 
(cAA) in schaan gegründet wurde und so hatte ich das Glück, in ihm 
eine persönlichkeit mit ausgleichender Art kennen zu lernen, aber 
auch eine mit Kompetenz bei vielen gemeinsamen problemen der 
Alpenvereine. nicht zuletzt seiner liebenswürdigen und geselligen 
Art haben wir Funktionäre schöne stunden und Abende zu verdan-
ken. Als rechnungsprüfer im cAA treffen wir uns jährlich am sitz die-
ser vereinigung und können so die freundschaftliche verbundenheit 
weiterpflegen.

Als ehemaliger präsident des Liechtensteiner Alpenvereins danke 
ich dir, lieber Luis, für deinen einsatz zum Wohle der Alpenwelt im 
namen des LAv und im eigenen namen.

Deinem nachfolger Georg simeoni wünschen wir viel Glück und 
erfolg.
Walter seger, ehrenpräsident   
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Publikationen 
Lesenswertes
 
 

im ehrenden Gedenken an unseren langjährigen präsidenten und 
ehrenpräsidenten Xaver Frick stellen wir ihnen im Folgenden ein 
Buch und einen Film vor, die beide auf ihre spezifische Weise einblick 
in sein vielfältiges Leben und schaffen geben.

«Für Liechtenstein im Einsatz als Botschafter des Sports / Erin-
nerungen 1932 bis 1992» von Xaver Frick ist 1996 im schalun verlag 
vaduz erschienen. Xaver Frick erzählt darin in flüssigen sätzen aus 
seinem reichen erfahrungs- und erinnerungsschatz, den er sich in 
60 Jahren als sportler und sportfunktionär, als Bergwanderer und 
Alpenvereinspräsident erarbeitet, erlaufen und erwandert hat. es 
reihen sich episoden, Abenteuer und erlebnisse aneinander, an die 
er sich mit über 80 Jahren mit beneidenswerter Gedächtnisleistung 
detailgetreu erinnern konnte. es ist daher nicht nur ein biografisches 
Werk, sondern auch ein Zeitdokument, das eine lange spanne der 
100-jährigen Geschichte des Liechtensteiner Alpenvereins abdeckt. 
Xaver Frick wurde 1913, vier Jahre nach der Gründung des LAv, gebo-
ren und ist im Jubiläumsjahr mit 96 Jahren verstorben.

interessierte personen können das Buch in der Geschäftsstelle 
des LAv erwerben oder in der Landesbibliothek ausleihen.

«Zeitzeugen Liechtensteins – Xaver Frick» ein Film von Jür-
gen Kindle, welcher 2007 erschienen ist. Filmsequenzen aus dem 
bewegten 20. Jahrhundert wechseln mit interviews, in denen Xaver 
und weitere personen aus Liechtenstein zu Wort kommen. Folgender 
text ist teil des Klappentextes des Buches und wurde passend auch 
auf dem Umschlag der DvD verwendet:

Xaver Frick, Jahrgang 1913, ist so etwas wie die graue eminenz 
des liechtensteinischen sports. Als aktiver sportler und Funktionär 
der ersten stunde gestaltete er auf vereins- und Landesebene die 
Anfänge und die Weiterentwicklung des sports in Liechtenstein in 
massgeblichen positionen mit. so war er bei der Gründung des Lan-
dessportverbandes 1936 mit dabei und leitete dort die Fachgruppe 
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«Leichtathletik und turnen». ebenso war er Gründungsmitglied des 
ersten Liechtensteinischen nationalen Olympischen Komitees (nOK), 
zu dessen sekretär er 1935 bestellt wurde. von 1963 bis 1970 wirkte 
er als präsident des nOK. in den erinnerungen Xaver Fricks fächert 
sich ein imposantes panorama liechtensteinischer sportgeschichte 
auf. er war nicht nur als turner, Leichtathlet und radfahrer aktiv, son-
dern betätigte sich auch im alpinen und nordischen skisport und als 
Bergwanderer.

Jürgen Kindle, der produzent des Films, bietet den Alpenvereins-
mitgliedern diese DvD zu einem vorzugspreis von 30 Franken an. Die 
Bestellung kann über die LAv-Geschäftsstelle oder direkt bei JK en-
tertainment (email info@jke.li) erfolgen.
Meinrad Büchel



Gartenbau und Gartenpflege

Kirchstrasse 70
9490 Vaduz

Telefon 00423/777 26 09

Emil Frick

Italienische Spezialitäten und Pizzeria
Schwefelstrasse 14, FL-9490 Vaduz

Tel. 00423 / 233 20 20
Fax 00423 / 233 20 85

Internet www.luce.li
E-Mail luce@ldz.li

Öffnungszeiten

Mo bis Fr ab 11.30–14.00 Uhr
Mo bis Fr ab 18.00 Uhr

Von Oktober bis März jeweils auch
am Samstag ab 18.00 Uhr geöffnet.
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Gartenbau und Gartenpflege

Kirchstrasse 70
9490 Vaduz

Telefon 00423/777 26 09

Emil Frick
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Persönliches Banking 
in Perfektion
Wir kümmern uns nicht nur um Ihr Vermögen, sondern auch 
um Sie. Persönlich, partnerschaftlich und kom petent. In Liechten�
stein, in der Schweiz und dort, wo Sie uns  brauchen. Mit unserer 
nahe zu ����jähri gen Erfahrung, mit wegwei senden Ideen und für 
Sie mass geschneiderten Lösungen. Das ist es, was uns auszei�
chnet: Persönliches Banking in Per fektion � über Generationen. 
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www.llb.li
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soll + haben Anstalt,  Schaan
Andrea Kaiser-Kreuzer + Sybille Eberle 
T 230 08 80    www.sollundhaben.li

Niemand mag Buchhaltung.
Ausser uns.

Wenn Sie Ihr “Büro” oder Teile davon auslagern, gewinnen Sie 
doppelt: Ärger weg, Überlastung weg. Was bleibt: Mehr Zeit. 
Für alte und neue Kunden. Oder neue Produkte. Gut, oder?




